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Mit I. AllgNst
b°amnt ein n c u e s A b o n n e m e n t aus d i r

Dailmcher Zeitung.
" ' vc /«,?>.^ " " " " l e r a t i o n s - B e d i n g , l n s s e n bleiben

" " d e r l unde rage« :
w ^ ^ " l c n d u u n : filr Laibach:

W b U Z ' ' ^ l l . - l r . ssanzjährig. . N ss. - lr.
""rtelMii/ ' 3 " ^3 " halbjährig . . 5 „ 5ft „
">°ncitlich U ' ? " ?'̂  " vierteljährig . 2 „ ?o „

^, ' ' l „ 25 „ monatlich . . — „ 92 „
^ l>on« / , . ^ ° Z u s t e l l u n g i n s H a u s f ü r h i e s i g e

Per J a h r l G u l d e n .
lrei z n ^ t ? ^ ^^änumerat ions-Veträge woUen Porto«

»r,e„det werden.

3g. v. Rleinmasr K Fed. Vamberg.

Umtlicher Hheil.
^tthkjckft' ""d k. Apostolische Majestät haben mit

vom 19. Jul i d. I . dem
blichen 5 w " ^ " l ber Staats.Nrzueitunde und ge-
^°g Dr ^ ? ' " " °n der deutschen Universität in
^ s tw, s?'^ ^ ' " e r von M a s c h t a aus Nnlass
^hchand k " ' ^ " Uebertrittes in den bleibenden
Taxe all.'. '^ .^^^ "ncs Hofralhes mit Nachsicht der
> ^ ^ r g n a d l g s t z u verleihen geruht.

^ Nichtamtlicher Weil.
in Trieft.

«"stal l " f ' .^ . von der Arbeiter-Unfallversicherung«»
!! das iw i , - ! ' ^ ^ Küstenland. Kram und Dalmatien
! " ' h r e w ^ " " " ^ s Innern erstatteten Berichte
ü'k über ^ H^'^e"en 3"hre entwickelte Thätigkeit
Mxngen °«^,^^ebnisse der statistischen gufammen-
? ° " vom < n ^ " " " die nachstehenden Daten: Dem
. lten U.l.7«? ^ " " ber Thätigkeit der Anstalt be-

bat« eine nicht geringe Anzahl
^^hmid l?, , ,? '^ '«" ^tr iebe sich der rechtzeitigen
> °m 2 ber Anstalt entzog, glaubte dieselbe da-

ä^btneldun ? ? ^helfen zu können, dass die An.
K l "!l der a? ' ^ ^ Betriebe mit dem bei der Hand>
s?s.^>nc!, l ,a^"^^^be eingehaltenen Verfahren in
b?° die A n gebracht wurde. Zu diesem Behufe
^tden duck «, ! ° " ^ ^ politischen und Communal.
^ 5 ^ «l'Ulcben. « . » , ^ j ^ « : l i ^ « Zuwachse.

Neuisseton.

Unter ^ " ^ " t l i c h e Rielenthiere.
^?"nische ^ ?'^igen Arbeiten. mit denen nord«
v l«^bten ^^,""f°rscher die Wissenschaft während
K"° l °g^ "khen t« bereichert haben, nehmen die
ini^ ^hren b' ^ " ^ ? " " « ' ' " ein.n hohen Ranq ein.
3,w^leder N ^ die Fachzeitschristen von drüben
He<?lt>iger N..tt ^ ^ber ne.le Entdeckungen höchst
V und thV.'.^'sN^orbener Thiere, die in ihrer

? der a l t " ^ ""lleheuren Gröhe sehr von den
i>l! w ^"ders 5. ^ ^ ^ abweichen,
ihm ^ " N.st.n - ""ermiidliche Geologe Marsh hat
i'lllaÜ'"" alz H ' " 3'lsenqebirge. wo Buffalo Bill
ei 2 ^ s t H " ' b'e.'t, zahlreiche, vielfach äußerst
Fu.'de " " 3or ch "« '' '"deckt, weit mehr als jemals
«loh V ° " f M ° „ ^ ! ^ - Dle M"uge der gemachten
zn s'/^s st,^'len T ^ ^ ^ Nordamerika'« ist so

k ^ ? " ' Auf W , , ^ ^ " " " Mühe hat. allem N ûeu
U " l 2 ^ p o u r j ! ^ ^ " ««rstandes d.r ^ ^ i ^ t i o n
VeNaw Herr W. / « " ^ " ^ n t , < «̂ «eiknoe.', hat mm
^ w " l u n g d i ' '". ^ " " e aelegn'tlich êr lehteu
^ u 3 " g d e r " ^ " ° naschenden G ^ M a f t eine
,. ^ ykben^^ ' ^ . " ch " ' Palcwnwwgijchen Ent-
^ Arl, - ^ " ^ K l, >> ^"lgende entnommen ist:
.'"e ze '"..beim Va>, '. ^ K ' " Entdeckungen gaben
^ ' ^ d i e Erde d 7 / , " P^ific-Bahn. und ..och

" b l i c h e " ^ ^b""hme ihres Re.ch.
^ schätzen. Unter den aus«

beziehungsweise Abfalle von Gewerbebetrieben mittels
Abschriften der bezüglichen Decrete, respective Bescheide
oder Gewerbescheine, in Kenntnis zu erhalten. Da
diesem Ansinnen Folge gegeben wurde, bewährte sich
dieser Vorgang als eine sehr wirksame Controle.

Die zur Versicherung herangezogenen Betriebe er-
reichten die Zahl von 1839. I n einem systematischen
Verzeichnisse wird dann angegeben, wie sich dieselben
auf die einzelnen Gruppen, 15 an der Zahl, mit ihren
Abtheilungen, beziehungsweise ans die zum Sprengel
der Anstalt gehörigen Kronländer, vertheilen. Wir ent-
nehmen daraus, dass auf Trieft 242 Betriebe mit einer
Lohnsnmme von 2.724 636 st. und 7514 Versicherten,
auf das Küstenland 604 Velri/be mit einer Lohnsumme
von 3,905 903 f l . und mit 16.953 Versicherten, auf
Kram 813 Betriebe mit einer Lohnsumme von 1 M'l»
lion 791.910 si. und 9814 Versicherten und auf Dal-
matien 180 Betriebe mit einer Lohnsumme von 103 529
Gulden M'd 1155 Versicherten entfallen.

Bei 15 Belriebsgattungen war die durch Unfälle
verursachte Belastung höher als die respectiven Ein»
nahmen, und zwar bei Häckselschneidemaschinen durch
Vöpcl mit Thiertrast, bei Tunnelbau. Steinbruch in
Verbindung mit Steinmetzerei, Cementwarenfabriken.
Zieg'leien mit Motorenbetrieb. Schiffbauereien kleinen
Umfanges. Dampfbetrieb für verfchiedene Zwecke. Cla.
vierfabrik. Seisenerzeugung, Tnch» und Schafmollwaren-
Weberei und Fabriken, Hanfspinnerei und Seilerwaren-
Erzeugung, Baumwoll« und Halbwollwarenfabrilen, Holz«
schnittwaren« Erzeugung im allgemeinen, Vierbrauerei
kleinen Umfanges nnd Spielkartenfabrik.

Die Einforderung und Revision der Berechnung
über die Höhe der Versicherlmqsbeiträge nahm rinen
großen Theil der Thätigkeit der Anstalt in Anspruch; die
hiebei gemachten Erfahrungen veranlassten die Anstalt,
das zur Aufstellung der Berechnungen bestimmte For»
mular mit einer genauen und leicht verständlichen Be-
lehrung zu versehen. Solche Formulare wurden, theil»
weise ausgefüllt, am Schlüsse jeder V^itragsperiode den
einzelnen Unternehmern zugestellt. Nuherdem traf die
Anstalt die Verfügung, dass die säumigen Parteien am
Sitze der zuständigen politischen Behörde vorgeladen
und in Gegenwart eines Vertreters der Anstalt zur
Angabe der zur Aufstellung der Berechnung erforder-
lichen Daten verhalten werden. Die in den Nerechnnn»
gen einbekauuten Daten wurden entweder durch Ein»
sichtnahme in die Lohnlisten oder bei Betrieben, bei
welchen solche nicht geführt werden, an der Hand der
Ausschreibungen der Krankencassen controliert.

gestorbenen Thieren sind besonders die Rieseureptilien
zu nennen, die man als die Könige der Meere in der
Kreideperiode bezeichnen kann. Die Mosasaurier, eine
Art schwimmender Eidechsen von ungeheurer Größe,
machten damals in zahllosen Scharen die Küsten im
Osten der Felsenqebirge unsicher. Ihre Länge erreichte
bisweilen 20 Meter und darüber, selbst die kleinsten
maß^u 4 M^ter. Marsh fand einst beim Durchforschen
einer Kreide»Ablagerung die Skelette von sieben solcher
Ungeheuer an einem Punkte zusammenliegen. I m all»
gemeinen gleichen dieselben den Schlangen, zur Be-
wegung im Wasser besaßen sie Flossen, ähnlich den
Walen, und sie müssen ausgezeichnete Schwimmer ge>
wesen sein. Der Mund war mit zahlreichen gewaltigen
Zähneu beseht, woraus man schließen muss, dass sie
Flnschfress^r waren und als solche zweifellos der
Schrecken ihrer Nachbarn.

I n den Secundärschichten von Wyoming in Colo«
rado hat Marsh zahlreich? Skelette von Landreptilien
aus der Gruppe der Dinosaurier, der «schrecklichen
Eidechsen», entdeckt. Eines davon, der Vrontojaurus,
erreicht 16 Meter Länge, und das Gewicht des lebenden
Thieres mn<s nahe an 400 Emtner betragen haben.
Merkwürdig ist bei diesen Sauriern die Kleinheit des
Kopses und die noch geringere dcs Gchirns. D l ^
Thiere waren Pflanzenfresser uno lebten wahrscheinlich
in Mooren, in deren Schlamm sie oft versunken und
umgekommen sein müssen.

Ein merkwürdiges Reptil (I'l-ieeratonn liadeliaw«)
hatte einen zwri Meter langen Kops; eb war ein
Pflanzenfresser, der sich indessen offenbar der mächtigsten

I m Lanse des Jahres 1890 gelangten 756 Un-
fälle, d. i. 21 33 pr. 1000 Versicherte, zur Anmeldung.
Hievon veranlassten 506 keine Entschädigung. 188 haben
eine vorübergehende Erwerbsunfähigkeit von mehr als
4 Wochen, 41 dauernde Erwerbsunfähigkeit, 21 den
Tod der Verunglückten zur Folge gehabt. Zur Abwick»
lung der Unfälle wurden einerseits die zuständigen
Krankrncassen auf Grund eines in Gemäßheit des tz 29
der Statuten abgeschlossenen Ueb-?reinlommens, anderer-
seits aber die politischen Behörden erster Instanz in
Anspruch genommen. Dem Entgegenkommen dieser Or-
gane hat die Anstalt eine rasch? nnd wenig kostspielige
Abwicklung zu verdanken, indem die Entsendung eines
Verlreters der Anstalt sich nur bei complicierten und
besondere wichtigen Fällen als nothwendig erwies.

I n einem Schema sind die Grundsähe ersichtlich
gemacht, wornach der Grab der Einbuße der Erweibs»
fähigleit. beziehungsweise die dafür zu zahlende Ent»
schäoigung, bemessen wurde. Es sind 41 Fälle aufgeführt.
Seit dem Bestände der Anstalt gelangte beim Schiede»
gerichte keine gegen die Anstalt gerichtete Klage znr
Verhandlung. I n Würdigung d r̂ vom Vewerbe.Hygie«
nischen Museum in Wien entfalteten segensreich'»!! Thätig»
keit, hat die Anstalt demselben eine einmalige Widmung
von 250 fl. und einen Jahresbeitrag von 200 st. votiert.
Infolge Ausscheidens des von den Versicherten der Vten
Kategorie gewählten Vorstands'Mitgliedes C, Hoffmann
und dessen Ersahmannes A.Conti wurde am ^9. Decem-
ber 1890 zum Vorstandimitgliede Herr August Hinrk,
Spenglermelster der Floretseldenspinnerei iu Sagrado,
cooptiert.

Aus dim auch in der «Laibacher Zeitung» ver-
öffentlichten Rechnungsabschlüsse sammt Bilanz über die
erste 14monatliche GebasUNsstzpcriod? ist zu ersehen,
dass den sich auf 149.952 fl. 69 lr. belaufeuden Prämien-
Einnahmen Entschädigungs'Aiiszahlungen nnd Deckung?»
Capitalien für die in dieser Z.it vorgekommenen Un-
fälle im Betrage per 101.850 f l . 65 lr. gegenüberstehen.
Die Verwaltungs'Auelagen be'.iefen sich auf 14.724 fl.
80 kr., daher auf weniger als 10 pCt. der Prämien-
Einnahmen.

Der mit 26.954 fl. 99 lr. eingestellte Gebarung».
Ueberschuss ist in Gemäßheit der vom Ministerium des
Innern erlassenen Weisungen zum Theile dem Special'
Reservefonds der Anstalt, zum Theile dem von diesem
Ministerium verwalteten gemeinsamen Reservefonds zu-
zuwenden.

Feinde erwehren konnte. Es besaß nämlich einen spitzen
Schnabel, der durch einen vor den Kiefern stehenden
Knochen gebildet wurde, während das Nasenbein ein
abgeplattetes Horn in Form einer Axt trug. Außerdem
saßen zwei sehr große Hörner oben auf dem Kopfe.
Selbst die Einbildungskraft der Alten, welche allerhand
fabelhafte Thiere geschaffen, hat sich niemals bis zu
einem solchen grotesken und schrecklichen Ungeheuer ver-
stiegen. Man könnte fast an der Möglichkeit seiner
Existenz zweifeln, wenn die versteinerten Reste nicht
vorhanden wären!

Klar aber ist außerdem, das« die Existenz eines
mit so furchtbaren Vertheidigungswaffen auSgerüstet-n
Thieres das Vorhandensein mächtiger Feinde verräth,
und letztere sind in der That auch nachgewiesen. Es
waren sseischfresslnde Saurier, unter denen ein in
Colorado gefundener besonders hervorzuheben ,st. Sein
Kopf war ähnlich demjemcien des Krokodils, und das
Vorhandensein eines scharfen Horus auf dem Nasen-
bein verlieh ihm einen besonderen Ausdruck großer
Wildheit. Da« Gebiss bestand aus 66 gewaltigen,
scharfen, konischen gähnen, und die Füße zeigen un
geheure Krallen. Thiere dieser Art lebten nicht nur in
Amerika, sondern auch in Europa, und selbst ,n Ind ien
hat man Reste derselben gefunden; si? waren also
allenthalben auf der Elde anzutressen und offenbar die
furchtbarsten Gegner a l l ' r sonstigen lebenden Wesen.
M a u sollte glauben, dass nichts ihrer Herrschaft ge<
sähllich geworden wäre. dennoch sind sie vom Erdball
verschwunden, ihre mächtigen Panzer haben im Kampf
ums Dasein den physischen Elementen nicht zu wider»
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Politische üleberstcht.
( D a l m a t i n e r i n A g r a m . ) Der Massen-

besuch der Agramer Ausstellung seitens der Dalmatiner
findet am 25. August statt. Die Gäste aus Dalmatien.
etwa 200 an der Zahl. treffen an diesem Tage früh
in Ngram ein. um durch drei Tage dort zu verweilen.

' Am 26. August findet die Enthüllung des Kacic Monu»
mentes flatt.

( A u s P o l a ) meldet man uns: Heute mittags
constituierte sich die neugewählte Gemeindevertretung
und wählte einstimmig Dr. Rizzi zum Bürgermeister.
Derselbe entwickelte sein Arbeitsprogramm in einer
längeren Rede, die er mit cinem begeistert aufgenom»
menen Hoch auf Se. Majestät den Kaiser schloss. Der
Regierungsve, treter drückte hierauf sein feste« Vertrauen
in die einmüthige nnd erfolgreiche Thätigkeit und die
loyale Gesinnung der neuen Gemeindevertretung aus.

( S y s t e m i s i e r u n g n e u e r E v i d e n z « u n d
V e r w a l t u n g s - O f f i c i e r e . ) Das Verordnungs-
blatt für die k. k. Landwehr veröffentlicht eine kaiserliche
Entschließung, durch welche die Systemisierung von
weiteren dreißig Stellen mit Alterszulagen für Haupt«
leute (Rittmeister) erster Classe. Evidenz- und Ver-
waltungs-Officiere angeordnet und gleichzeitig gestattet
wird. dass der bei Verleihung von Alterszulaqen an
Hauptleute oder Rittmeister in Localanstellungen be«
dingte Nachweis der fünfjährigen Verwendung als
Evidenz- und Verwaltung« «Officier oder in anderer
Eigenschaft auf Posten in Localanstellungen aufgehoben
werde.

( A u s V ö h m e n . ) Nun erhebt sich endlich aus
dem altczechischen Lager eine ernste und dringende
Stimme des Protestes gegen die jungczechischen Toll«
heiten. Der «Hlas Näroda». das einzige den Altczechen
consequent treu gebliebene Prager Blatt, sagt rund her-
aus, dass das Kokettieren der Iungczechen mit dem
Panslavismus direct darauf ausgehe, die Prager Aus-
stellung und die czechische Nation zu compromittieren.
Es ist gut. dass dies einmal offen gesagt wird. Leider
kommen Erkenntnis und Protest etwaa spät.

( E o n s u l a r w e s e n . ) Der Kaiser hat den mit
dem Titel und Charakter eines Consuls bekleideten
Viceconsul Franz v. Sponer in Kiev und den mit dem
Titel eines Legationssecretärs ausgezeichneten Viceconsul
Victorin v. Borheck in Turn-Seoerin zu wirklichen
Consuln auf ihren Posten, den mit dem Titel und
Charakter eines Viceconsuls bekleideten Consular-Eleven
Richard Oppenheimer in Pi räus, die Consular«Eleven
Jul ius Pisko in Prisren und Oe> v. Gaspardy in
Constantinupel sowie den als Civilcommissär in Plevlje
fungierenden Consular »Eleven Gottlieb Para zu Vice-
consuln auf ihren dermaligen Posten ernannt; dem
Consul Dr. Peter Ritter v. Cozzi in Mailand den Titel
und Charakter eines Generalconsuls. dann dem Vice-
consul Alexander Pascha v. Kis'Zsam. Leiter des k. und
k. Consulates in Widdin. und dem Viceconsul Leonhard
Grafen Starzensli in Sofia den Titel und Charakter
eines Consuls verliehen.

( D e r u n g a r i s c h e R e i c h s t a g ) hat wieder
eine Interpellationsaffaire. Nachdem das deutsche Theater
in Budapest abgebrannt ist, unternahm es ein Consor»
t ium, ein neues deutsches Theater zu bauen, und die
Majorität des Vudapester Gemeinderathes hatte sogar
den Muth, den kurzsichtigen Budapester Chauvins zum
Trotze die Concession dafür zu ertheilen. Die Haupt-
unternehmer des Theaterbaues wendeten sich nun in
einem nicht sehr geschickt abgesassten Unterstützungsgesuche

stehen vermocht, während kleinere, schwächere Geschöpfe
sich erhielten.

Z u den merkwürdigsten Thieren der Secundärzeit
gehören die fliegenden Reptilien, deren Flügel denjenigen
der Fledermäuse gleichen. Diese Pterodaktylen sind aus
europäischen Ablagerungen in kleinen Exemplaren be-
kannt, in Amerika aber fanden sich Thiere, deren Flügel
acht Meter Spannweite mefsen und die sich durch völliges
Fehlen der Zähne auszeichnen. Dagegen hat schon 1870
Marsh in den Kreide-Ablagerungen von Kansas und
Colorado Versteinerungen von wirklichen Vögeln mit
Zähnen gefunden. Leider musste der unermüdliche For«
scher damals seine Arbeiten infolge der Feindseligkeiten
der Indianer unterbrechen, die den angesehenen Gelehrten
natürlich mit derselben Gemüthsruhe scalpiert hätten
wie den ersten besten Trapper. Er kam aber mit starker
Bedeckung im nächsten Jahre zurück und machte die
wunderbarsten Funde.

Schon in jenen uralten Zeiten, als die bezahnten
Vögel Nmenka'K lebten, finden sich bereits die beiden
Gruppen der guten Flieger und der Laufvögel aus-
UI?< ^ ^ zeigen sich zahlreiche Uebergänge vom
Wi? n « ^ 7 " ^ ^ " " ' "Wen Vogel. So kommt die
Wissenschaft zu dem Schluß, das« die Väael nur ab-
geänderte Reptilien sind. NÜr Neii n!« ! s-
Reptilien den Erdba'll
Säugethierchmr erst durch schwache Wesen vertreten Aber
die Riesensaurier giengen unter au« un« völlig räthsel-
hafter Ursache, und die Säugethiere erh,elten sich. entwickel.
ten sich weiter und herrschten zuletzt auf der ltrdobelstäche

an Se. Majestät. Nachdem der Inhal t dieses angeblich
verrätherischen Gesuches bekannt geworden, interpellieren
gleich drei Abgeordnete über diese schreckliche Affaire!

( Z u r S i t u a t i o n . ) Aus London wird unterm
Gestrigen telegraphisch gemeldet: Beim Bankette im
Mansions'House sagte Lord Salisbury, er kenne keinen
Zeitabschnitt, worin in der auswärtigen Politik weniger
Schwierigkeiten und in der europäischen Politik größere
Ruhe geherrscht hätte, wie gegenwärtig. Der Redner
betonte die schnellen Fortschritte Bulgariens und Egyp-
ten?. Der angekündigte Besuch der französischen Escadre
in Portsmouth sei ein neues, überaus wertvolles Unter-
pfand für den Frieden und die Freundschaft Frank'
reichs. Verbündete Englands seien diejenigen, welche
Aufrechthaltung des Friedens und der gegenwärtigen
Vertheilung der Länder wollen.

( D i e p o l n i s c h e n S o c i a l i s t e n D e u t s c h -
l a n d s ) werden, wie verlautet, auf dem Blüsseller
Congresse ihren eigenen Vertreter haben; derselbe hat
den Auftrag, dem Congress folgenden Autrag zu unter-
breiten: «Angesichts der immer mehr um sich greifenden
Zollpolitik und der dadurch immer zügelloseren Ge-
treidespeculation stellen die organisierten polnischen So-
cialisten den Antrag, der Congress möge beschließen:
1.) den Beginn einer intensiven Agitation zwecks Ver»
staatlichung des Getreidehandels; 2.) Aufhebung der
Privatbäckereien, hauptsächlich in den Städten, und an
deren Stelle Errichtung communaler Bäckereien unter
staatlicher Aufsicht.»

( D i e R e i s e des K ö n i g s v o n S e r b i e n . )
Es ist nun endgiltig festgestellt, dass König Alexander
von Serbien am 5. August abends mittels Hof-Separat-
zuges in Wien eintrifft und als Gast des Kaisers in
der Hofburg wohnen wird. I n Granica wird der König,
wie verlautet, von einem Adjutanten des Kaisers
empfangen werden. Bis an die österreichische Grenze
reist auch der serbische Gesandte. Herr Simic, dem
König entgegen. Am 10. August morgens reist König
Alexander, dem einige Ehrencavaliere beigegeben werden,
mittels Hof-Separatzuges nach Ischl, wo die Ankunft
um halb 2 Uhr nachmittags erfolgt. Auf dem Bahnhöfe
wird der Kaiser den jungen König empfangen.

( B a n k n o t e n m o n o p o l i n der S c h w e i z . )
I m schweizerischen Nationalrathe brachte Häberlin einen
Antrag ein, wonach der Nationalrath seinen Beschluss
inbetrcff der Einführung des Banknotemnonopoles
wieder aufnehmen, denselben im ganzen annehmen und
dem Ständerathe mit der Einladung übermitteln solle,
diesen Antrag in dieser Session zu erledigen. Die ge-
plante Initiativbewegung für die Einführung des Bank-
notenmonopoles soll dadurch überflüssig gemacht werden.

( G r o ß b r i t a n n i e n . ) N ie aus London gemel-
det wird, ist vom Kriegsamte die Weisung ergangen,
die ohnehin bereits gewaltigen Befestigungen von Gi -
braltar durch neue Werke zu vervollständigen. Auch in
Cypern sollen demnächst neue Befestigungsarbeiten be«
ginnen. I n Mal ta wurden die bisher zur Armierung
verwendeten Positionsgeschühe durch solche größeren
Calibers und größerer Tragweite ersetzt.

( M i l i t ä r i s c h e s a u s R u s i l a n d . ) Nach
einer Verordnung des russischen Kriegsministers sull
das 47. tartarische und das 48. ukrainische Dragoner«
Regiment neu formiert und aus denselben und dem
3. Urallosaken-Regiment die 15. Cavallerie-Dioision ge-
bildet werden.

( D i e f r a n z ö s i s c h e E s c a d r e i n E n g «
land . ) I m englischen Unterhause ließ die Regierung
erklären, der angekündigte Besuch des französischen Gc-

vor. I n Nordamerika find die meisten Säugethierreste
in den westlichen Territorien der Vereinigten Staaten
aufgefunden worden, in jenen Gebieten, welche die fran-
zösischen Trapper einst als Muvai«65 I'erre« bezeich-
neten. Dieselben sind in Wahrheit ein unermessliches
Gräberfeld, wo die Gebeine zahlloser Säugethiere lagern,
die dort im ersten Abschnitt dcr Tertiärzeit lebten. Jene
Orte waren Zeugen zahlloser Kämpfe zwischen Pflanzen-
fressern und Fleischfressern jener Periode, und zu Tau-
senden liegen dort die Gebeine der Sieger und der
Besiegten begraben.

Unter den Amerika eigenthümlichen fossilen Säugern
ist die von Marsh in den Schichten des mittleren Eocän
von Wyoming entdeckte Art der Dinoceratiden. der
Thiere mit furchtbaren Hörnern, besonders bemerkens»
wert. Hierhin a/hört jenes merkwürdige Thier (Dinoeei-a«
mirabilin), welches unsere Einbildungskraft verwirrt,
indem es eine Zusammensetzung der verschiedensten Typen
vorstellt. Sein gewaltiger Kopf. von sechs Hörnern über-
ragt, bewaffnet mit dolchförmigen Eckzähnen, vereinigt
die Eigenschaften des Rhinoceros, der Wiederkäuer und
selbst der Fleischfresser. Dazu kommt ein ungeheurer
Körper, der an Schwerfälligkeit demjenigen des Ele-
phanten und Flusspferdes gleicht. Cuvier sagte einst:
«Die Natur vereinigt weder gespaltene Klauen noch
Hörner mit Reißzähnen., jetzt wissen wir . dass dieser
Autzspruch irrig ist. I n der miocänen Z^it tritt das
Brontotherium auf, ein rlephantengroßes. plumpes Thier
mit zwei Hörnern, die seltsamerweise auf den Oberkiefern
vnr den A»^,chühlü sitz'... f,r>, , d.i>' Dl lml i -num.

schwaders in Portsmouth sei ein spontaner Act
französischen Flotte. G

( M a n ö v e r i n I t a l i e n . ) Wie man der'?
Corr.» aus Rom meldet, wird König Humbert lN
zweiten Hälfte des August den SchlussmauMN ,
Nlpentruppen beiwohnen. gck>

( E n t w e n d e t e P l ä n e . ) Der ve rha f t e tes !
graph K a r l Kopke hatte die P läne der K i l s t s M ^ ,
d igung von Genua an Fus t in ion i nach Corno g ^ l
von wo sie nach Frankreich gehen sollten.

Tagesnemgleiten.
Se. Majestät der K a i s e r haben, wie das "H

rische Amtsblatt meldet, der Hosszupälv/r griechlw^
tischen Gemeinde, ferncr den Deszpot'SzeiülvänYkl
Onder reformierten Gemeinden jc 100 ft. snr " ' ^
und Schiilbautcn zu spenden geruht.

— ( D e r K a i s e r i n E l l l i . ) Se. M a j ^ ,
K a i s e r wird am Morgen des 30. August in W> ^
treffen und auf dem Bahnhöfe von den Spitzen del
Horden und vom Bürgermeister mit dem ^'lM'nde,
erwartet und vom Bürgermeister mit einer Am»)
begrüßt werden. Nach kurzem Aufenthalte in der ^ i ,
hauptmannschast, wo das Hoflager aufgeschlagen
verfügt sich der Monarch in die deutsche Kirche i" ^
stillen Messe, woraus in der VezirkshauptmannW ^
Empfänge statlfinden. Es werden nur der ^ltt" t
Stadt, die Chefs der Behörden, der BürgermeM.
den Gemeinderälhen und der Obmann der ^ ^
Vertretung mit den Mitgliedern des Äezirlsaus!"^
empfangen werden. Audienzen weiden nicht ertheil'^
Nachmittage dürste der Kaiser das Spital, die ^
ftfarrlirche, das Localmuseum und den Stadtparl, >'
Volksfest veranstaltet werden soll. besuchen, woraus ".,,
Casinosälen die Hostafel stattfindet. Äm Abende ^
die Stadt, die Burgruine und die umliegenden ^ .
beleuchtet, und wird dem Kaiser eine Serenade ^
gebracht werden. Zur Abreise beS Monarchen atN " ^
des 1. September haben sich abermal« die SP'tz"/
Behörden, der Bürgermeister und die Gemeinbe>M
dem Bahnhofe einzusinken. .̂>»l

— ( D a s E i s e n b a h n u n g l ü c k vo« ^ ^
Mande l ) Bei der Katastrophe von St. Mandi ^ ,
gewisser Dominique K a h n seine ganze, aus s^ ^
gehörigen bestehende Familie verloren. Dem beda ^
werten Manne, welcher der einzig Ueberlebende ^
ganzen Familie ist, wurde, als er ticf erschüttert d e ^
sargungen seiner Angehörigen beiwohnte, vow ^K
und sämmtlichen Municipalräthen in rührender yl
condoliert. Einen schrecklichen Anblick gewährten "' ^
eingesargten Leichen; die meisten sind verkohlt. , ^
arässlich entstellt. Es ist nunmehr die Ide""° ßli
sämmtlicher Oftfer festgestellt; zu agnoscieren b l " v ^
drei Leichen, darunter eine, die bis zur Unlen" ^
verkohlt ist, serner ein Rumpf nebst einem mit ^
Strumpfe bedeckten Beine. Vor der Morgue, '" F
die nicht agnoscierten Leichen gebracht wurden, ^
den ganzen Tag über ein außerordentlich großer « ßs

— ( B r ü n i e r e n der Of si c ie r s s ä b e " ^
Einführung des rauchschwachen Pulvers ist das ^-
alles aus der Ausrüstuna. und Bekleidung der ^
auszuscheiden, wodurch dieselbe schon aus 8^ß" ^
fernung für den Gegner sichtbar und als 3""^ ^
wird, intensiv geworden. Zum Theile war schon '^<^
das Brünieren der Gewehrläufe aus ^ s e l N , ^ ^
hervorgegangen. Wie die «Militar.Zeitung» er la^^

welches den Schädel dcs Bären, die M a l M ^
Hufthieres und die großen Schneidezähne t>e
mit Krallen vereinigte. A l ^

I n Südamerika lebten gegen ^nbe der ^
zeit jene riesigen Zahnlosen, die wie das M g ° ^
vielleicht Baumstämme zu entwurzeln vermoct)^ ^<
deren Panzer, wie beim Glyptodon. groß aMi« ^ '
um dem Urmenschen ein schützendes Dach ^ h i ^ '
Diesen riesigen, aber wahrscheinlich sehr friedliche" h/
stellte der furchtbare Machärodus nach. jener " ' » F
Löwe. der, mit zwei langen, den Dolchklingen ^
Eckzähnen versehen, nach Burmeister selbst d""
schilo des Glyptodon zu durchbohren ve rnM l ' . <

Das Brüllen dieses furchtbaren RautM ^
schallte damals nicht nur in Amerika, sonder" ^ ß
Europa, wo in der Umgebung der Auvergne ^
den der Hirschen und Antilopen seine weh""' / -
wurden. Außer ihm lebten in den Pampas.n^Zll
seltsame Thiere, die nichts ihnen Aehnliche« " ,r^
w^lt hinübergebracbt haben, so die Malrauchen ^>
zugleich dem Pferde. Kameel und Elepha"""
die Toxodonten u. s. w. «std ^

Alle diese wunderlichen Thierformen ' ^
gestorben, nur allein ihre Reste hat die Erde ^ l<,
und viele andere birgt sie noch. von dene> ^i»
Ahnung haben, die aber hoffentlich 6 " " , . ^ " ^
entsteigen werden, in welchem sie seit u n M
lausenden ruhen.
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H'^.^"Neichs-Kriegsministerium nunmehr auch die
zu ^ n ° " Infanterie- und Cavallerie - Säbel brünieren
Wnlen d ^ ^ ^ wiederholt gezeigt hat. dass das
Man» > ' " Sonnenschein schon auf sehr weite

" M Mt freiem Auge wahrnehmbar ist.
die ft/s t s i i h r u n g e i n e s M ä d c h e n s durch
Peters " s a r m " . ) Man schreibt der «Pol.Corr.. aus
lors^ä . ^ ^ ° " " e Apri l d. I . hatte in Helsing.
bischen ! w ^ " " " ^ ° l l e Verschwinden eines dortigen j i l .
ihrem ^ c h ^ ^ " e n s Chawll S l a v a t i c l i aus
Nlübun^n?°"^ ^gemeines Aussehen erregt. Die Be-
blieben "c , 7 Behörden zur Eruierung des Mädchens
isj ez «l,, . ̂ ^ ' Dasselbe blieb seither verschollen. Nun
zu lösen ' 'Ü ^ längsten Zeit doch gelungen, das Räthsel
ciche nn-. ' . ^ in Erfahrung gebracht wurde, dass weib-
holm e X ^ " Heilsarmee das Mädchen nach Stock.
lM Sck i»? ^ " ' ^ " lens der Behörden wurden so-
"llndiae, m V " " ^ " , u " die Auslieferung des un.

MN Mädchens zu erlangen.
ö r a n z . ^ l " " d i n e i n e r K a s e r n e . ) I n der
M l , , ^ ' ' . ^va l le r ie laserne in Budapest gerieth vor.
dlilin an ? ' ! ^ ei>, Fouragemagazin in Brand. Das
öl'ni n Auste Stroh und Heu wurde ein Raub der
!"en'3i", 6en B^milhungen der Mannschaft des 13. Hu-
Attft G ^"^"' die mit ihrem RegimenlScommandanten
den, P^ . " u d e r n a l und den Osficieren sogleich aus
gelan« t« < ^ ^ " "d drn Anstrengungen der Feuerwehr
listeren 5 ^ ^^ ^lt 'gen Windes, den Brand zu loca«

-^ ^ ^°de betragt 8000 fl.
^ N o « l ^ ^ ^ G e b u r t s t a g e g e s t o r b e n . )
hoste M ^ ^ v " ' " d geschrieben: Die in Wlkow wohn,
°''l°l«lict>-l. ^ ' " ^ ^ " e r veranstaltete am 26. d. M .
sich nicbtt ^ ^ ' Geburtstages eine Jause, zu welcher
R h r e n b ^ l Insassen ""^ Insassinnen einsanken,
^ch' hesti« i ^ " ^ " ^ e Theresia Kroner von einem
Routen ' l 7>""^lsein befallen, das« sie nach wenigen

«Me Leiche war.
Wische R. i " ^ b u l g a r i s c h e A k a d e m i e . ) Die bul.
Schrift n ? " ^ ^ ° " die ungarische Akademie eine
^'ger ^ V Ü ? ^ " "d in derselben um die Urbersendung
Merun "^"cher ^ r Akademie ersucht. Die bulgarische
Institutes i "^ " ^ ^ ^ die Errichtung eines ähnlichen
"bischen «,, ^ " und will dasselbe nach Muster der
^ eine «i« ? n," organisieren. Demnächst trifft denn
^cken ,n N ° ^ ̂ ° " bulgarischen Delegierten zu Studien.

^ ^uoapest ein.
^ ' l ü n g e / ^ l o s « der K a i s e r i n . ) Nach M i t .
« ' !" , „ E l s ^ ° ^ " " " l d das Ihrer Majestät der
M t ^ ^ ' " b e t h gehörende Schloss um die Mitte
^ über ^ ^ ' " ^ h e i t e n vollständig fertiggestellt sein.

^ Tehenz^"?^ ^Macher umfasseode Gebäude bildet
^olge ^ "ldlgkeit ersten Range«. Griechischen Blättern

" 3tllhb°,f.tt ^ " " " l t ihrer Majestät auf Corfu für
^ s ? "^"tet.

/ ° l"rzliH 5 ^ e v ö l l e r u n g L o n d o n s . ) Laut
3,' ^ 338 Oi ^ ^ ^ ° ^ n e n Volkszählung besitzt London
^ l le runa n o h " " ' °lso fast so viel wie Belgien. Die

^'eienill " . " ist um das Doppelte zahlreicher
° t t " a um ! " ' " " « e s in seiner räumlichen Aus-
^ >ÜMfm«, l ^ Iweifache größer als Europa ist und
°"°ln. lo groß, als die Bevölkerung von ganz

^ P H i s c h / / ^ , r eicher am N o r b c a ft) Nach einer
^ ^ ^ W ^ ^ ^ e l l u n g a u s H a m m e r s e s t ist die vom

Noman von E. Wi ld .
»,, ^«ber l, ^^ Fortsetzung.)

l t l i ^ handhabt' , . ^ " n d seine Hand kräftig das
l t , ^ "Ncha l t ^ ^ ' ^ lein Vlick über die jugendliche
^ ^ ihn,' U " ' e eine frisch aufgebrochene Rosen-

lvlder N i l l f n ^ !!? « " wtsame Gedanken schössen
^ ' ^ « k i n ^
dass 'z'warum woll ° « ' ' ^ ° ^ ' " " ' ^dämpslem
^ l , ^ > t a c h w n , " ^ .^"te wisseu. wie es komme.
W ' " ? Nä?e " ^ ° " " » Jahren noch ein lediger

'Off ^ " ° " lieber, w.un ich eine Frau

^ ^U^e^ si'' ihm un^
"us t> ̂  ^llrden K 7 ? . 'den» wenn sie eine Frau
5n7,5asse"z^schwerlich Lust hab'n. mit mir
l° du ^ns iun ' ?" / ° ) " n oder. wie Frau Hahn sagt.
°Ue5 3 > Kop ^ e n . M i r fuhr die Fraqe «erad
5ie ü ? ' wie ?ch 7zb S.e wissen ja. das" ich immer

Er f 7 lch°?e„e?'- ? ' ^'em Alt/r sollten
.fachte. ^ 3rau haben!.

^ deg"'« hatt H ^ ' ' ^ babe bis vor wcmqen
^ H "«em ? " ^ au S,rge zu kämpfen gehabt;

> e n , H ^ f a " ' , , ^ t e si, dann mit einem tnfm

°'l'". bis "'- Ne si w " u ^ " ^ »lich. -Die Mäuucr
" " «kwi ih l l ° ^ " "d wir Mädchen müssen

Herrn A. S i l b e r h u b e r geführte, aus 26 Personen
bestehende Reisegesellschaft dort im besten Wohlsein an«
gekommen, nachdem dieselbe Dienstag abends das Nord-
cap bei prachtvollstem Glänze der Mitternachtssonne be»
stiegen hat.

— ( Z u r K a t a strophe v o n S a i n t ' M a n d i . )
Einer Note der französischen Oslbahn'Gesellschaft zufolge
ist das Eisenbahnunglück bei Saint « M a M keineswegs
einem Bruchi! der Bremse zuzuschreiben, sondern d'M
Mlljchinensiihrer, welcher die Haltsignale nicht beachtete.

— ( Z u g u t e r Letzt.) Patient: «Sagen Sie
mir. lieber Doctor, gibt es denn gar kein Mittel gegen
diese verwünschte Gicht?. — Arzt: «O ja ! Sie hätten
seit dreißig Jahren keinen Wein mehr trinken sollen.»

Local- und Provmzial-Nachlichten.
— ( A u s l o s u n g d e r G e s c h w o r n e n . ) Beim

l. l. Landes» als Schwurgerichte in Laibach wurden in
der am 27. Ju l i stattgefmidenen öffentlichen Sitzung silr
die dritte am 31 . August beginnende Schwurgerichtsslssion
ausgelost, und zwar als Haufttgeschworne die Herren:
Karl Jakob Pollak, Handelsmann und Hausbesitzer i»
Laibach; Johann Kovac, Buchdruckerei ° Mitbesitzer in
Laibach; Karl Poilivalnik, Hausbesitzer unb Fleischer in
Laibach; Dr. Valentin Stempihar, Adoocat in Krainburg;
Valentin Klesnit, Bäckermeister in Laibach; Johann Levec,
Grundbesitzer und Weinhändler in Oroß'Mannsburg;
Konrab Pucnik, Schneidermeister in Krainburg; Alois
Debrvc, Handelsmann in Franzdors; Wilhelm Treo.
Hausbesitzer und Baumeister in Laibach; Vincenz Vizjak.
landschaftlicher Official in Laibach; Albert Samassa,
Haus« und Flibrilsbesiher in Laibach; Karl Florian.
Wirt in Krainburg; Ernst Ieuni l r r , Handelsmann in
Laibach; Johann Pocivalnil, Hausb»siher, Wirt und
Fleischer in Laibach; Karl Tschurn, Sparcass?buchhalt?r
in Laibach; Maur i l Mayer, Grundbesitzer in Krainburg;
Franz Leslovic, Handelsmann in Üaibach; Josef Kosak.
Fleischer in Laibach; Josef Prosenc, Hauptvertreler der
«Unio llatholica> in Laibach; Eduard Schlegel, Schmied
in Laibach; Johann Stele. Hausbesitzer in Stein;
I . C. Iuvancic, Realitätenbesitzer und Weinhändler in
Unterschischla; Anton Zorec, Mehlhändler in Laibach;
Dr. Danilo Majaron, Advocaturs»Concipient in Laibach;
Franz Schantel, Hausbesitzer in Laibach; Johann Zdliar,
Realitätenbesiher in Außergorih; Vincenz Egenberger,
Magister der Pharmacie unb Hausbesitzer in Laibach;
Adolf Milusch. Regenschirmerzeuger in Laibach; Franz
Suhadobnil, Grundbesitzer in Franzborf; Hoses Bahovec,
Mehlhändler und Hausbesitzer in Laibach; Alois Korsika.
Handrlsgärlner und Hausbesitzer in Laibach; Joses
Abamic, Hausbesitzer und Seiler in Stein; Johann
Knez, Handelsmann unb Hausbesitzer in Laibach;
Anton Luckmann, Fabriksmitbesiher in Laibach; Josef
Ieglic, Handelsmann in Laibach; Victor Kanz. Realitäten«
besitzer in Wailsch. Als Ergänzungsgeschworne die Herren:
Johann Soklic, Huthändler; Wilhelm Mayer. Buch.
hüller; Friedrich Seunig, Buchhalter; Franz Pezdir,
Schuhmacher; Anton Presler, Schneidermeister; Jakob
Ali i ic, Assecuranzbeamter; Franz Pecnik, landschaftlicher
Official; Anton Rudolf, Sparcasse Official, und Ferdinand
Schultz, Museal.Präparator — sämmtlich in Laibach.

— ( O b e r g y m n a s i u m i n R u b o l f s w e r t )
Der Jahresbericht der Direction de« l. l. Obergymnasium«

«Nh.» rief er belustigt. «Sie möchten wohl, dass,
das Gegentheil der Fal l wäre?»

Sie schüttelte den Kopf.
«Ntin, das nicht! Bitte, lieber Doctor.» unter-

brach sie sich. «rudern Sie doch ein bisschcu näher
Hieher — sehen Sie die herrlichen Wasserrosen, ich
muss wenigstens ein Duheud davon haben!»

Er willfahrte ihrem Wunsche, und bald sah sie
da. eine Menge der schönsten Wasserrosen im Schoße,
und während sie ein fröhliches Liedchen vor sich hiu
summte, wand sie einen Kranz von den Blumen, um
ihn M a m a zu bringend

«Sie ist ein Kind.» sprach Nordhrim leise vor
sich h in . als sie eine halbe Stunde später nmder den
Waldweg entlang schritten, «sie ist ein Kind und bleibt
es — ein holdes, reines Kind!»

War sie wirklich noch ein Kind?

2. C a p i t e l .

I n dem kleinen Häuschen, das Doctor Nurdheim
am äußersten Ende des Dorfes bewohnte, standen alle,
Fenster weit off^n, um die würzige Luft cims hcrr.
lichen Octoberabends einzulassen, des ersten drs Monats,
der eincn guten, vielversprechenden Anfang gemacht hatte.

Die kleine Vchausuug war allerliebst; blendend
weihe Gardinen schmückten die Fenster, die innere Ein»
richtung d?r Zimnur war einfach, aber geschmackvoll
und gediegen. Das Vanze machte einen angenehmen,
anheimelnden Eindruck.

Das kleine, äußerst nett aussehende hau« war
Eigenthum der Fran Oberst, welche es dem jeweiligen
Ärzte immer zur Benützung überli.h. Es lag ziemlich
isoliert und hatte eiuen Vorgasten, ans dchcn Ä'et tn

in Rudolfswert pro 1890/91 wird mit einer 54 Absätze
enthaltenden, vom Professor L, K o p r i v s e k verfassten,
lateinisch-slovenischen Phraseologie eingeleitet. Diese Lehr-
anstalt zählte bei Beginn des Schuljahres 235, bei Schluss
desselben 207 Schüler; von den letzterwähnten besuchten
52 die erste, 34 die zweite, 23 die dritte, 19 die vierte,
38 die fünfte, 22 die sechste. 22 die siebente und 25
die achte Classe; 187 gehörten dem Lande Krain. 17 Steier»
mark und je 1 dem Kiistenlande, Mähren und Ungarn an; von
diesen 207 Schülern erhielten 21 die erste Fortgangsclasse mit
Vorzug, 139 die erste, 22 die zweite unb 2 die dritte
Fortgangsclasse; 2 wurden Nachtrags- unb 2 l Wieder-
holungsprüfungen bewilligt. Das ganze Schulgeld zahlten
82 Schüler; 118 waren gänzlich und 7 zur Halste
hievon befreit; das eingezahlte Schulgeld belief sich
auf 2580 st. Der Studenten«Stiftungsfond verrechnete
an Einnahmen 1571 fl. und an Ausgaben 1078 f l .
Den gewerblichen Fortbildung«»Unterricht genossen 78
Schiller. Die Lehrerbibliothek besitzt 3241 Vänbc unb
845 Hefte, die Schülerbibliothel 2028 Bände unb
297 Heste; beide Bibliotheken empficngen durch Schen.
lungen unb Anläufe erfreulichen Zuwachs. Der Lehr-
lörper des Rudolfswerter Gymnasiums bestand aus
1 Director, 9 Professoren. 7 Lehrern und 1 Supplenten,
und zwar: Pr. Franz Detela (Director), Johann Po»
laner, Leopold Kopriviek. Anton Derganc, Valentin Am»
brusch, Nilobemus Donnemiller, Johann Franke. Doctor
Josef Marinlo, Ignaz Fajdiga. Johann Vrhovec, Lucas
Pintar, Matthäus Suhak, Franz Novak, Johann Fon,
Hugn Slopal, r. Otolar Ales und Ignaz Klinc, Da«
nächste Schuljahr beginnt am 18. September.

— ( D e r S t e r n s c h n u p p e n schw a r m der
P e r s e i d e n . ) I n den nicht vom Monde erhellten Nächten
zu Ende Ju l i und Anfangs August wird der Stern-
schnuppenschwarm der Perseiden sich gut wahroehmen
lassen, dessen Höhepunkt auf den 10. bis 12. August sällt.
Der Schwärm zeigt sich Ende Ju l i ungefähr in der
geraden Aufsteigung 15 Grad unb 50 Grab nördlicher
Abweichung und zieht in der Bahn des dritten Kometen
des Jahres 1862 einher, welchem eine UmlausSzeit von
120 Jahren zukommt. Eine gleiche Periode trennt die
besonders reichen Sternschnuppenfälle dieses Schwärme«
»'ineinander, deren Auftreten sich mehrere hundert Jahre
rückwärts verfolgen läfst.

* ( W e r ist de r T o d t e ? ) Vergangenen Mi t t -
woch abend« kam zum Besitzer N l a z i c in Salloch ein
dürftig gekleideter Mann und bat, auf dem Heuboden
übernachten zu dürfen. Nach der Angabe der Magd
Helene T o m a z i c stand der Fremde bald nach 4 Uhr
aus und verließ den Heuboden, glitt aber auf der Leiter
aus und fiel etwa drei Meter hoch herab. Trotz der er-
littenen Verletzungen stieg der Mann auf den Heuboden
zurlick und blieb laut jammernd liegen. Ueber Ver-
anlassung Vlazic' wurde der Unbekannte nach Laibach
überführt und hier dem Landesspilale übergeben. starb
jedoch wenige Stunden nach seiner Ankunft. Die Identität
des Verunglückten konnte bisher nicht festgestellt werden.
Es verlautet jedoch, das« derselbe aus der Gegend von
Kressmh stammt unb Tischler von Profession gewesen
sein soll. —r.

— ( L o c a l b a h n G r o b e l n o - S a u e r b r u n n . )
Die Bezirlsvertretung von St. Marein bei Erlachstein
bewilligte einen Beitrag von 20.000 fl. für den Bau der
Bahnlinie Grobelno-St. Marr in-Sauerbrunn.

noch einige Spätrosen, buntfarbige Astern und Geor-
ginen prangten.

I n diesem Vorgarten stand eine junge Dame,
eine schlanke, hohe Gestalt, mit einem f«inen, durch-
geistigten Gesicht, dessen Blässe durch die großen,
dunklen Augen noch gehoben wurde. Diese Dame war
Fräulein Alice Nordheim. die Schwester dttz Doctors,
welche seiner kleinen Hauswirtschaft vorstand, Ein e,n<
faches Hauskleid umschloss die schönen, ebemliäßigrn
Formen; da« dunkle, reiche Haar war so einfach als
möglich geordnet, dennoch war die Erscheinung des
jungen Mädchens von einer Vornehmheit, die qar nicht
recht zu der ländlichen Umgebuna passte. Di»sl' bleiche,
stolze S t i rn schien für ein Diadem geschaffen, und diese
zarten Schultern hätten ein Hermelin mit vollendeter
Würde getragen.

Fräulein Alice war auch in der ganzcn Gegend
als unnahbar stolz bekannt, obqleich man ihr keine
eigentliche Schroffheit vorw^rseu konnte. Frau v. Hohlen
hi-ate eine ausgesprochene Antipalhie gegen das stolze
Mädchen das sich durch die würdevollsten Allure« der
Dame nicht einschüchtern lieh. Es waren zwei ähnliche
Charaktere, die einander da gegenüberstanden, und ,̂o
konnte ke,ne rechte Harmonie auslommeu. Alice Nv rd '
heim wurde daher in den seltensten Fällen ,auss
Schloss' geladen, und wenn sie kam, dann sah es aus.
als ob sie sich ,von dieser Ehre' gar nicht sundirlich
lmi lhr t suhle.

Alice o^aß das sreundlichr. herzgewinnende W.sen
ihres Bruders nicht, obschon sie rme edel a n g e l s
Natur w a r ; ihre stille, verschlossn Ar t ließ lein
offenes Ausjplkchen zu ; sie konnte sich opfern, alles
hingeben, aber ein warmes, zärtliches Wort brachte sie
nicht über die Lipprn. l^mlsl»»»,, sol^.j
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— ( L a n d w e h r « O f f i c i e r s a s p i r a n t e n ,
S c h u l e n ) in Wien, Prag, Vr i lnn, Leitmerih, Krakau«
Eattaro und Innsbruck werden am 1. December 1891
wieder eröffnet, und es wird die Etablierung derlei
Schulen auch in anderen Stationen nach Vedarf in
Aussicht genommen. I n diesen Anstalten, welche Land-
wehr»Personen und sonstige der Wehrpflicht nicht unter-
liegende Bewerber zu Officieren im nichtactioen Ver»
Hältnisse heranbilden sollen, werden, wie bisher, Tages-
und nach Maßgabe der Anmeldungen auch Abendcurse
eröffnet. Per Lehrplan ist analog jenem in den Einjährig»
Freiwilligen-Schulen. Der Unterricht und die Lehrbücher
werden unentgeltlich geboten, die Schreib» und Zeichnen-
requisiten kostenfrei verabfolgt. Der Unterricht währt bis
letzten September, worauf die Schlussprüfungen statt-
finden. Dem theoretischen Unterrichte i« den Abendcursen
werden 2 bis 3 Stunden täglich (vornehmlich von 6 bis
9 Uhr abends) und die Vormittage der Sonn« und
Feiertage gewidmet werden. Den Aspiranten bleibt die
Wahl des Schulortes überlassen. Die Ausnahme in eine
solche Anstalt ist von dem Nachmeise einer entsprechenden
Vorbildung, eines makellosen Vorlebens, einer dem An«
sehen des Officiersstandes angemessenen Lebensstellung und
der vollendeten militärischen Ausbildung abhängig, in
welchem Sinne die Gesuche zu instruieren sind.

* ( T e l e p h o n i n L a i b a c h . ) Bekanntlich soll
Wien durch ein interurbanes Telephon mit Trieft ver-
bunden werden, und sind die diesbezüglichen Vorarbeiten
bereits in Angriff genommen worden. Aus diesem An-
lasse hat sich die l. l. Post» und TelegrapheN'Direction in
Trieft mit dem Ersuchen an den hiesigen Stadtmagistrat
gewendet, die in Aussicht genommene Trace durch die
Stadt Laibach zu genehmigen. Demnach führt die Tele-
phonleitung von der Wienerstrahe aus am Südbahnhofe
vorüber bis zur Resselstrahe. dann an derselben über
die Fleischhauerbrücke, längs der Schulallee und dem
Franzensquai, seht dann über den Laibachfluss und
führt über den Congressplatz bis zum Casino, allwo
eine Leitung zum hiesigen Telegraphenamte abzweigt,
während die Hauptleitung durch die Burgstall- und
Römergasse nach Trieft führt. Der Gemeinderath ge-
nehmigte in seiner jüngsten Sitzung diese Trace, und
beschloss gleichzeitig, das Ersuchen zu stellen, dass
auch in Laibach eine Sprechstelle für diese inter«
urbane Verbindung errichtet werde. Gemeinderath R a v »
n i h a r brachte bei diesem Anlasse auch das sür Laibach
projektierte Localtelefthon zur Sprache. Die Errichtung
eines localen Telephons war bekanntlich für den Fall in
Aussicht genommen, als sich wenigstens 20 Abonnenten
melden sollten; es meldeten sich jedoch nur 12 Abonnenten,
und so ist die Errichtung eines solchen Telephons in
Laibach vorläufig vertagt. Der Stadtmagistrat beschloss,
auch diese Angelegenheit zu geeigneter Zeit energisch zu
fördern.

— ( G e w e r b l i c h e Fachschu len . ) Gestern vor-
mittags besichtigte in Vertretung des noch abwesenden
Herrn Landespräsidenten der Herr Hofralh S c h e m e r l
in Begleitung des Herrn Regiernugsrathes M e r k unter
Führung des Herrn Directors A u b » c die k. l. gewerb«
lichen Fachschulen und die von der Fachschule für Kunst-
stickerei und Spitzennäherei veranstaltete Ausstellung der
Schülerinnen<Arbeiten. Der Herr Hofrath sprach über den
Erfolg der Ausstellung der Schulleitung die vollste An-
erkennung aus.

— ( A u s g w i s c h e n w ä s s e r n ) wird uns ge-
schrieben: Per durch viele Jahre hier stationiert gewesene
Gendarmerie-Wachtmeister Herr Anton M i n l u s wurde
diesertage nach Stein versetzt. Nur mit Bedauern sieht die
hiesige Bevölkerung aus ihrer Mit te den Mann scheiden,
welcher sich viele Jahre hindurch durch s.inen bewunderns«
werten Diensteifer sowie durch sein taktvolles Austreten
fowohl im Dienste wie auch im privaten Verkehre
die Sympathien aller im vollsten Maße erworben hat.
Namentlich um die öffentliche Sicherheit, Ruhe und Ord-
nung hat sich Genannter in hohem Maße verdient ge-
macht, und wie wir hören, wird ihm von Seile des Ge-
meindeamtes sowie der Papierholzstoff Fabriken Görtschach
und Zwischenwässern für sein aufopferndes Wirken die
wohlverdiente Anerkennung ausgesprochen werben. 8.

— ( S a n i t ä l s . W o c h e n b e r i c h t . ) Nach dem
offtciellen Saniläts-Wochenbenchte der Stadtgemeinde Lai-
bach für die Heit vom 19. bis 25, J u l i kamen in dieser
Periode 15 Kinder lebend, 2 todt zur Wel t ; gestorben
stnd 28 Personen, und zwar: 8 an Tuberculose, 3 an
Scharlach, je 1 an Typhus, Ruhr und Diphlheriti«,
14 a» anderweitigen Krankheiten. Unter den Verstorbenen
waren 8 Ortsfremde; 8 Personen starben in Anstalten.
Insectionseitrantungen wurden gemeldet: 3 an Scharlach,
V 1 ° " Typhus. Ruhr. Keuchhusten und D'phtheritis.

— ( R e g a t t a i n V e n e d i g . ) Kummenden Sonn«
^ ? i . l! . . " ' ^ " ? a " ° traditionelle Regatta der Gon-
d i ° ^ s « d . ^ . ° ° ' ^ zu einem Volksfeste für

Samstaa um M i t t ^

Ir.est nach Venedig abgehen, darunter der Lloyddamvier
«Milanu», der eben ganz neu hergerichtet und aus« be.
quemsts mit Schlafkabinen ausgestattet ist, Sonntag lehren
die Dampfer wieder nach Trieft zmück.

* ( H a b t acht a u f d i e K i n d e r ! ) Die Besitzerin
Aloisia S c e l in Mautsche bei Wipftach ließ vorgestern
ihr 11 Monate altes Kind ohne Aufsicht in der Woh>
nung zurück und gieng zum Weingarten, um Futter für
das Vieh zu holen. Als sie nach einer halben Stunde
zurücklehrte, fand sie das Kind, den Kopf aus der Wiege
hängend, todt. Gegen die unachtsame Mutter wurde die
Untersuchung eingeleitet. — r.

— ( L e y k a M ' I o s e f s t h a l . ) Der Verwaltung«»
rath der Actiengesellschaft für Papier- und Druckindustrie
Leykam-Iosessthal hat beschlossen, zum Zwecke der Be-
gleichung der schwebenden Passiven der Gesellschaft das
Actiencapital durch Ausgabe von weiteren 10.000 Stück
Actien von 4 auf 6 Millionen Gulden zu erhöhen. Für
den 12. August wurde eine außerordentliche General-
versammlung einberufen.

— ( K i r c h l i c h e s . ) Die Kirche in Ribno bei Veldes
erhielt in der jüngsten Z i t einen schönen inneren Schmuck,
indem der große Altar neu hergestellt, die beiden Seiten»
altäre aber geschmackvoll renoviert wurden. Die Kosten
bestritt in großmüthiger Weise die bekannte Wohlthäterin
Frau Iosefine H o t s c h e w a r in Gurlfcld.

— ( G e f u n d e n e s A r m b a n d . ) Vorgestern abends
um halb 9 Uhr wurde auf dem Wege, der vom Eislauf»
platze in die Lattermannsallee führt, ein Armband ge-
funden. Der Verlustträger wolle sich bei Herrn A. E b e r -
h a r t melden.

— ( Z u m T h e a t e r b a u . ) M i t Bezug aus un-
sere diesfällige Notiz theilt uns Herr W e t t ach mit,
dass er nicht in der Lage sei, den Austrag des krainischen
Landesausschusses, das Foyer-Plafondgemälde für das neue
Landestheater zu liefern, anzunehmen.

Neueste Post.
Driginal-Telegramme der „Laibacher Zeitung".

Wien, 30. Jul i . Die Leiche des vorgestern ver»
storbenen jüngsten Sohnes des Erzherzogs Karl Salvator.
Erzherzogs Ferdinand Salvator, trifft morgen abends
hier ein und wird vom Bahnhofe aus nach der Kapu«
zinergruft überführt und provisorisch beigeseht. Die
definitive Beisetzung erfolgt nach Fertigstellung des für
den verblichenen Prinzen bestimmten Metall-Sarkophages.

Lemberg, 30. Jul i . Handelsminister Maiqms
Vacquehem ist in Begleitung des Ministerialrathes
Dr. von Körber heute früh hier eingetroffen. Der
Handelsminister, welcher im Statthaltereigebäude ab-
gestiegen ist, nahm vormittags die Vorstellungen der
Behörden, einer Deputation des Ocmeinderathes mit
dem Bürgermeister an der Spitze und des Präsidiums
der Handelskammer entgegen. Sodann besichtigte der
Minister die Postdirection. das Vetriebsamt der Staats-
bahnen sowie andere öffentliche Institut?. Nachmittags
trat der Handelsminister die Weiterreise an und wird
heute nachts in Lancut beim Grafen Potocki über-
nachten.

München, 30. Jul i . Prinz Ferdinand von Sachsen»
Coburg ist gestern abends ans Cobllrg znm Besuche
seiner Verwandten in dem im'Vororte Schwabing ge-
legenen Schlosse Biederstein, woselbst sich auch seine
Mutter Prinzessin Clementine befindet, eingetroffen.

Mo , 30. Ju l i . Gestern wurde vor Mo von den
Booten des «Hohenzollern» und der «Prinzes« Wilhelm»
in Gegenwart des Kaisers ein Wettrudern veranstaltet,
zu welchem der Kaiser Preise ausgesetzt hatte. Das
Wetter ist prachtvoll. Der Aufenthalt in Mo wurde
um 24 Stunden verlängert.

Paris, 30. Jul i . Bei der Preisvertheilung in den
Lyceen erklärte der Unterrichtsminister, Frankreich wolle
mit allen Völkern in Frieden leben.

Toulouse, 30. Jul i . Heute mittags kamen an-
lässlich des Tramwaystreiks arge Unordnungen vor;
der Centralcommisfär wurde mit Fäusten und Stock»
schlagen misshandelt. Dragoner schritten ein. Eine alte
Frau wurde schwer verletzt. Die Menschenmenge bewarf
die Soldaten mit Steinen. Die mit Spaten und Schau-
feln bewaffneten Demonstranten zerstörten mehrere Kioske
und zündeten die Trümmer derselben an. Die Truppen
besetzten die Boulevards.

Paris, 30. Jul i . Der Streik der Tramway'Vedien«
steten in Toulouse gestaltet sich ernst. Heute vormittags
wurden die Nagen, welche auszufahren versuchten, von
den durch die Bevölkerung unterstützten Ausständigen,
nachdem die Pferde ausgespannt worden, umgestürzt.
Zwischen der Menge und den Gendarmen kam es wieder-
holt zu Raufereien; die Gendarmen mussten vom Leder
ziehen und mehrere Excedenten verhaften. Auch wurden
einige der letzteren lncht verwundet.

Sofia, 30. Jul i . Ein Separatzug mit 160 bnl»
garischen Touristen lind zahlreichen Czechen. welche sich
zum Besuche der Ausstellung „ach Prag begeben, ist
um 7 Uhr abends von Sofia abgegangen. Eine große
Menschenmenge acclamierte die Abreisenden in warmer
Weise.

Cctilljc, 30. Jul i . Eine albanesische Bande griff
auf der Mokra Planina montenegrinische Hirten an,
von welchen einer getödtet wurde; eine andere Bande
fiel. in da« Dorf Radi<i an der <leta ein, wnrde jedoch
zurückgeschlagen, ohne dass Opfer, zu beklagen wären.

London, 30. Jul i . Reuters Office meldet au« M
andrien, dass am vergangenen Sonntag in ^
114 und in Djeddah 30 Personen an der M ' °
gestorben sind.

Moslau, 30. Jul i . König Alexander von S
traf gestern abends hier ein und wurde mit militä^
Ehren empfangen. D.'r König ist im Kreml abaM^

Angekommene Fremde.
Am 29. Jul i .

Hotel Stadt Wien. Barton. Prwatbeamter; Stögerer, b H
Arnstcin, Eich, Handl, Kauflenti'; Singer, Wir«. -^ ^
I.ikobi, Landwehrhauvtmaun; v, higeröperqer, Overliem«^
Gorz. — Schmwnaul, M a l b o r M . — Zvanut, I n " ^ ,
— Nosan, Gotlschcc. — Pfeifer, Private, s. FamiW. ^
feld. — Halftermayer. Kaufmann, Paris. — Stein,
mauu, Petersburg. — Kozar, Reifnil). ,,.^

Hotel Elefant. Carle, Ingenieur; Perschak und Weiß, ^"«.,«
Wien. - Kozuh, Dechant, Nltlack. — Wruss, Capel. '
marktl. — Kozel, Priester, Podkraj. — Kodre »rd <-""
Gorz, — Tamale, Pfarrer, Oberkrain. — Rupnil, P " ^
Idria. — von Santa und Nadamlensli, Graz. -^ ,ß
sammt Sohn, Reisender, Graz. — Hubel, Inspectors
sammt Sohn, Villach. — Pontotti. Ubine. — V/N' .
mann. Chemuih. — Globotschnig, Kaufmann, Krain^^!,
Adolf und Philipp Vctsburg. Kaufleute, Nürnberg. - - , ^
und Vobiuce, Privaliere, Agram. — Schlajmrr, ^ " A ^
und Gcahar, Ngram. — Richter, Reisender, Ienta. -^ ^
Reisender, Trieft. . . ̂

Gasthof Kaiser von Oesterreich. Lanzer, Reisender, M -
Mocnik, Privatim, Fiume.

Hotel Vairischcr Hof. Drascel, Görz. — Kurre, Cilli. ^
Hotel SiMahuhof. Sinwn sammt Frau. Kassel. ^ ^

sammt Tochter, Fiume. — Schiman, Maler, V u d a p ^ ^

Verstorbene.
I m S p i t a le . ^Z,

D e n 28. J u l i , Jakob Ramovs, Straßenräunttl,«"
(üllrcinomll, ilepu,li8. ^

Volkswirtschaftliches. ,
Lailiach, 29, Jul i . Auf dem heutigen Markte ß"^^

schienen : 4 Wagen mit Getreide, li Wagen mit Heu m>d
13 Wagrn und 3 Schiffe mit Holz.

Durchschnitts.Preise. ^ ^
Ä i l l , !«.<«,. " " ' , ^ ,,

Weizen pr. .heltolit. 7 46 8 N0 Vutter pr. Kilo . . ^ ^ . ^
Korn . 5 52 6 43̂  Eier pr. Stück . . « , ^
Gerste . 3 41 4 48 Nilch pr. «itcr. . ^ >
Hafer . Z! 9 3,10 '«iudsleisch Pr. Kilo ^ A
halbfiuckt . 5 30 Nalbsleisch » ^ A
Heiden > 5 4 5 M Schweinefleisch , ^ U ^
Hirse . 552 5 8« Schöpsenfleisch » ^ A - '
Kukuruz » 5 50 b l̂lN Hähndel pr. Stück ^ "
Erdäpfel ,00 Ki!" 2 50 'Tauben » ^ l ^
Linsen pr. Helwli, 10 Heu pr. M.'Ltr. . 1 A ^ >
Erbsen » 9 Stroh . . . 2 " l
Fisolen » 9 Holz, hartes, pr. . ^
Rindsschmalz Kilo — 80 Klafter 6 4" ^
Schweineschmalz » — 68 — weiches, » ^ ^ ^
Speck, frisch. . - 60 Wein, roth.,1(XMt. ^ ^ D'

— »lläuchecl < — 64 — weißer. » - ^ ^

Beolmchtllllsscli m ä!aiba«>

7U Mg 730 2 1 /
30 .2» N. 730 2 22-4 NO. chwach heiter ""

9 » Ab. 7319 16 8 NO. chwach! bewöllt ^
Tagsüber wechselnd bewölkt, nachmittags 5'/« Uhl ^ ^

Wolken aus SO. mit Regengufs. — Das Tageöm'ttel
peratm 18 7, um 0 9 unter dem Normale.

^r.inlwnr<lich?c Redacteur: I . N a q l i ^ ^ , ^

I Soeben erschien:

[ Bilder aus Krain, I.
; Im Gebiete der Steiner B**
i Schilderungen von .Toll. Sima, mit (JfJ "'uS/on(jö) "
i von L. Benench. \£t

12 Bogen 8», Preis geb. ö. W. fl. 2-

lg. v. Kleinmayr & Fed. Ba»W»
: Verlags-Buchhandlung. ^^g^

—-—-^SiweS^i
als Heilquelle seil Hunderten von Jahren ''^oW,.,
allen Krankheilen der AthmungB- und Ver u V |
Organe, hei Gicht, Magen- und HlasenKAi* ^iihrt
züglich für Kinder, Reconvalfisconlen » m ^ ) '

der (iraviditäl.. .. •, ^ X '
Bestes ilüitülisuHfis turn r ^ f r i s c l i i i i i ^ l l ^ j ^

Heinrich Mattoni, Karlsbad ̂ indJjj^X
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Course an der Wiener Börse vom 30. J u l i 1891. N°« m̂ °ffcellen Coursbl°tte.
. , Grid Ware

Stanto-Anlehen.

C i l H , . ? ^ ^ ° " ' ' w Noten » 2 " 92 05
l ^ r z « / K , ' . . / , - - - ' 92 45 92<>5
l8«0erü«/ °°^ose. 250 ss. l N ' ü 5 - - - -
l»LNei . ' H?,"je 500 fl, 1l<<» 25 13» 75

. """«lose , . I»» st. ,79.75 , « , , . . ^

3 0 ^ e . '.nerfrei ii.-«5 1.1-90

.^"a I b N « " " ' " Silber , 1,8-5,0 i,!»-5.,,
^5°Hm>'' '" Silber , 105.,.'. .W-.-5.

" ^ ^ > E m , s s . ,884 » 5 - 9l»

53Nn^< ' ^ - 'l>470 104 9l.
,. del!« "»l,u»<.st,ü,W,S. « 1 7 - l , 8 -

l ! ^ ! V ^ > N ^ ^ ^" '"0 20
b'°^ 2>'na',^I.<»7« 113... ,1«.«.)

^ d m " l"!,^0l.sI,ü,W. , 4 , - . ,4140

^^'""/«lOUst.u.W, ,»140 13180

Veld Ware

Grundentl.'Gbliaationen
(für 100 st. CM, ) .

ü"/„ galizilche 104 bN 105'2«
5"/„ mährische —'— - - —
5"/„ ttral» li»b Küstenland , , —'— — —
5°/„ »icbl'rüstcrreichlschr . . . l09'5N — —
5"/n siririsch,' - - — —-—
5"/n lruatljche ,i»d slavonische . 104-75 105 —
5"/,, sievenlnirsiischr , . . . —'— —' —
5"/,, Teiueje:- Vanat . . . . —'— —-—
5>"/n »»«arische »I '»0 »25,»

Andere öfftntl. Anlchtn

Dona» Re«. Lose 5"/„ 100 f l . . 12»»'85 I!iN?I'>
dlo. Anleihe 1«7» . . 106'50 107'50

A»leye» der Slab! Würz . . i l l — — - -
slnlehen d. S>ad!n,e>»e!»br Wien 1<>4'75 u»5l>0
Prm», A»>. b. Llablqem. Wie» 151 l.l. I5li'5>0
Äürsrnbau Vlnleheu verlos. >V/„ 9« — »l» -

Pftndtlsisfe
(fur 100 st.).

Nodeucr. all«, >!sl. 4"/,. V. . . i i l . ^o 11«'-
bto. d!o. 4'/,"/,.. . . lUO bN i n l -
dlo. dlo. 4"/„ . . . 97'10 !»?'l>0
b!o. Pram. Cchulbverschr, »«/u 1UU li5 109'75

Orp. Hlipotyefenbanf 1«,. 50"/„ 98"?0 Ü9NN
Oest »»„. Van! ver>. 4>/,"/» . lNI 5v 102 —

detto » 4"/,, . , 99-70 10»'K,
de!to .'.(»jähr. » 4"/,, , , 99 70 I00'1<!

Prioliiäil>«Vbliglllionen
ch'lr 100 st.).

sserdinand« Norbbah» ltin.1»»«! 98«,» 9940
Oalizische Karl - Ludwig - Vahn

l im, I8U1 3UU st. S, 4>/,"/n - »9'5U I W ' l l l

Gelb ware
Oestcrr, ^torbwestbahn . . . lo« 6« 10750
Ewatsbahn 199 50 200 5«
Sudlillli» k «"/„ 149 — 15.0--

' k 5"/,, 1I9'50 120 5,0
Ung.'gllliz, Vllhn 101 «0 102 20

Divtlst Loft
(per Stück).

Crcdlllose 10« sl 18» — l»9 -
«llar» Lose 40 fi - 5 7 -
4"/,, Dona» Danipssch. 100 si. , 120— 124 —
Laü'acher Prüm. Änlel». »N fi, »<>'5<> 2 1 —
Osener Lose 40 f l 54 5!» 55-50
Pal fsy Lose 40 st 55'5<' 5 ! ! -
« o l h e i i ftrenz, üst. Ges. l , . , l o s t . '7 ' !». ' ' 17-95
« » d o l p l , «ose l « st 20 — 2 0 - 5 "
S a l m - L o s e 4 0 si l.9— »,1 —
L l . Oenois Lose 40 st. , . , <><>-75 0 l 7 5
W a l W e i n Lose 30 st 35-50 »«,»0
W i n d i s c h O r a t z Lose Ä , st, . , 4 9 5 0 5050
Vew.Sch. d. 3"/„ Präm. Schuld

verschr, der Nodencrebilanstall 25 50 27 —

Kank'Attien
(per Stttlt),

A»Nlo üft,Äa»f20Nst.s.0«/„V. . lz?> ,57-50
Vanlverei», Wiener. 100 st. . l « 9 - 109 5«
Bbcr, Anst. ü«.. Ä>0 st. S, 40"/„ »«l>- »<!7-
Crt>>. ?l»st. s. Hand, u,O, 160 f l , 287-5!> 2 « » -
CreoillMül, Äliss, »»g,, 20l»st, . 33U 75 337 50
Vepusilendanl, Mlla,, 200 st, . 202— 204- -
Wcomple Gcs,, Nbrüst,, 500 fl, Nl5'— «1« —
Viio^l>,<lassenu,, Wiener 2N0st. j 211 — 2 l l ? 5

Kelt» War?
H»pothelenb,, üst, 200fl,25»/,«. 7 1 - ^ 78 —
Länderbanl, öst, 200 st. V, . . 2UL25 2»e?!>
Oeslerr, »na. Vans L00 st. . . 1022 102<!
Uniondanl 200 fl 232-2.', 2»ll 75
Vrrlehrsuanl, Allg,, 140 , . ,5!<-50 ,5» -

Attien von Transport»
zlnternehmungen

(per E<>'ck>,

Albrech! Nahn 200 st, Silber , »«-— »850
«Isolb'ssimnan, »Ulll,» 200 st, S, 20150 202 —
V»l,m, Norbbahn «50 st, , . 178- 1?»-5«

. Westbah» 200 st. . . 3 3 9 - 3 4 1 -
Vuschtieliraorr <t!s. l.00 st. L M . 12<2 1220

b<0. Oll, !!,) 20» st, . 473 - 4 7 5 -
Dona» Dainpfschlffsalir! Ves,,

vesterr, 500 st, C'i' i, , , . L9< ̂  295 -
Dra» Eis ,U,.Dl> Z)2<»0st E. 2l>0-— 2 0 l -
Dux. Vobrnb, Eis, V, 200 fi, S. — ^- —'
sserbinands Nordb, 10l»0 st < lM, ! 2725 »7^5
M l . l lar l Ludw Ä. 20<» fl <5M. 210 75 21125
Leml>. !5zernow Jas,'» Eüen

bahn Gesellsch, 200 st, L. , , 241-50 2 4 3 -
Llohd.W, »na,Trieft5><X»st.<lM, 42« ' - 4 3 0 -
0es!err,Nordwes!b, 20<>fi. Si lb, 2N2 75» 20875

d!o, (lit, U,> 200 fl. L , . . 2<»9'75 21025
Prag Duxer ltisenb. 150 ss,«3ilb. 87 25^ 88 25
Ttall««tisenbalin 2<x» st. Silber 28475^28525
Lüdbahn 200 st. Si lber . . . 99l .«! i00 —
Süd Nordb.Verb. Ä. 200st.<IM. 183 50 184 50
Tramway Ges.,Wr.,170st. ü. W. , 225—! 2 ^ « -

» neue W r , Prior i tät».!
Nttien 100 fl 94-— 9b -

Ung.galiz.Eisenb, 200fl,Silber 20085 200 50

> Geld Ware
Un«, Norbostbahn 200 fi, Silber 196,75 197 2»
Ung.Westb (»iaab lSra^)200fi.V 2̂ »0 — 200bo

Indulllit'Hclien
(per Stücl).

»auges.. « l l« . vest.. 100 fl. - 105 - 105-
Vnftdler ltisen ,md S<ahl-Inb.

in Wien 100 st — - - 80 —
Viienbalmw Leih«., erste, 80 fi. 10250 102 75
««tlbemnhl. Papiers, u. « , V. 48 5U 4 9 -
Liesiüsier Brauerei 100 fi, . . 9 5 ! 9« -
Montan Mejell. »steri. alpine 8« 75^ 8725
Praa.,'1- Eljl-n ^»d l^e! ^»0 fi. 401—>4^3 -
Slllgn 3l>r>, 2<ei!!ln!,>e» "<' sl, 578- - 5 8 2 -
»Sclilösseünu!»!', Papier! Ä«»fl. 192 ' - I » 5 -
'E<st,rsrN!iil!!.,Pap!srf,u » G. 1»4« ' 184 75
Ir isai le l lwhlenw (»es, 70 fi, . 184—! 185 —
Waffenf, « .0es!,i»Wien l00f l . 4 9 3 - 497 —
Nannon Leihanft,, « l lg , in Pest

80 fi 8 / 5 « 8» dl>
Wr, Vllussrsellsckasl 100 fl, . , 8 i 8 5 -
Wienerberll.erZiegel Nrtien Vef, »82 - 282 s>0

Devisen.

Deutsche Plühe 57 9?^ b» ub
London 1l?'95li»>l0
Pari« 4S72,, 4S-?7»

Valuten.

Ducaten b-59 5-<ll
2" Francs Tlllcle , , , , : 9»? , 989
Deutsche MeichSbanllwlen . , j 5795 5» >>2.
Papier Nudel 1'24„ 1-25
Illllienische Vanlnoten (100 L ) 4ß 50, 47 50


